
Foto: Racheal »Voko« Ncube

Basel, Launchlabs im Gundeldingerfeld, 

Dornacherstrasse 192. 

Karte, alle Unterlagen und Informationen  
fepafrika.ch/MV  

 

14:00 Uhr 
Statutarischer Teil 

mit Jahresbericht und Neuwahlen

15:30 Uhr 
Öffentlicher Teil  

mit Bericht der  
Studienreisegruppe  

 (Simbabwe 5.5–22.5.2022)

Apéro

Wir freuen uns auf Sie.

18.6.22, ab 14:00
fepa Jahresversammlung 

Aufgefallen

FRAUEN IN CHIPINGE  
FORDERN LANDRECHTE

Im Oktober 2021 verabschiedeten  
30 Frauen aus verschiedenen lokalen 
Gruppen und Institutionen in  
Chipinge eine «Deklaration ländlicher  
Frauen betreffend Landrechte».  
Die fepa-Partnerorganisation PYCD  
war federführend.
Die ganze Deklaration finden Sie hier:  
fepafrika.ch/Frauen-Land

Auszug aus dem Gedicht Betrayal

See
I commit to 
Peace
Non-discrimination
Gender equality
Don’t tell me you are gonna do me like
Rabiyya Mamadova?
(…)
Betrayal congesting the air
Betrayal congesting the space
It’s just betrayal all over
Betrayal to death coz I don’t want
Your dreams to die
I don’t want your ambitions to die. 
(…)

Marielle Franco
Elisa Badayos
Fikile Ntshangase
(…)
I will be so ready to join you
As you continue to Rest in Power
Help in fight this struggle (…)
For they say
«The dead can hear and the dead can see». 

HERZLICH WILLKOMMEN 
DANIELA STUCKERT

Daniela Stuckert ist im März als Vereins- 

sekretärin zu unserem Team gestossen. Sie 

kennt fepa schon lange. Das Pensum ist mit 

rund 10% minimal. Bei der sympathischen 

Fachfrau sind die Administration  

im Bereich Mitgliedschaft und Spenden in  

guten Händen.

MITTEILUNGEN

RACHEAL     VOKO    NCUBE: BETRAYAL

Werden Sie fepa-Mitglied!

fepa BRAUCHT  
IHRE UNTERST TZUNG  
ALS MITGLIED  
ODER SPENDER: IN
 

CH97 0900 0000 3000 2405 6
Seit 1994  
von der ZEWO  
anerkannt

DAMIT DIE PROJEKTE LEBEN,  

BRAUCHT FEPA AUCH IHRE SPENDE. 

VIELEN DANK!

Die mehrfach ausgezeichnete Poetin und Spokenword-Künstlerin Racheal «Voko» 
Ncube kämpft mit ihren Gedichten gegen geschlechtsbasierte Gewalt und die Unter-
drückung von Frauen. In ihrem Gedicht «Betrayal» thematisiert sie Femizide an inter-
nationalen Umweltaktivistinnen und erhebt ihre Stimme für diejenigen, die mit 
 Gewalt zum Schweigen gebracht wurden.

 
«Diejenigen, die ermordet wurden, bilden das Fundament für uns – wir 
müssen ihre Botschaft als Multiplikator:innen in die Welt hinaus tragen! 
Die meisten Menschen können sich aus Angst vor Unterdrückung nicht frei 

ausdrücken. Wir sprechen so oft 
von Meinungsfreiheit – aber nie-
mand spricht von der Gewalt, 
dieso vielen von uns droht, nach-
dem wir unsere Meinung ausge-
sprochen haben.  
  Poesie ist für mich ein Werk-
zeug, um mich gegen Unterdrü-
ckung, Ungerechtigkeiten und 
fehlende Freiheit zu wehren. In 
Ndebele sagen wir: Olendlebe 
makazwe – das heisst so viel wie: 
Wer Ohren hat, soll hören. Wenn 
sie uns nicht zuhören, werden wir 
trotzdem weiterkämpfen! Poesie 
ist in diesem Kampf meine Waffe, 
meine Stimme, meine Sprache. 
  Ich verteidige die Menschen-
rechte – aber warum? Diese Frage 
stelle ich mir immer wieder. Die 
Antwort lautet: Verteidigen um zu 
beschützen, verteidigen um zu er-
mutigen und verteidigen, um als 
Siegerin aus einem System der Unter-

drückung hervorzugehen.»


